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Gabriel Venzago ist seit der Saison 2025/26 Generalmusikdirektor des Staatstheaters Mainz sowie Chefdirigent des Philharmonischen Staatsorchesters Mainz. Dort verbindet er fantasievolle Programmgestaltung mit ausgeprägter Kreativität und einer vielseitigen musikalischen Perspektive. In seiner neuen Position gab er mit der Hauspremiere von Korngolds Die Tote Stadt einen vielbeachteten Einstand und sorgte anschließend mit Neuproduktionen von Chronoplan, Die Zauberflöte und Falstaff für weitere Aufmerksamkeit. Zudem ist er als Chefdirigent der Bodensee Philharmonie Konstanz fest etabliert und trägt mit seinem Engagement und seiner Hingabe maßgeblich zur künstlerischen Entwicklung und zum Profil des Orchesters in der Region bei.

In Oper und sinfonischem Repertoire ist Venzago für Programme bekannt, die den etablierten Kanon in einen Dialog mit neuen inhaltlichen Perspektiven setzen. Als Dirigent ist er gleichermaßen in der Oper wie auf der Konzertbühne zu Hause. Dabei verbindet er dramaturgisches Gespür mit einem ausgeprägten Sinn für orchestrale Klangfarben und verleiht Programmen narrative Klarheit mit einem breit gefächerten Repertoire von Mozart und Strauss bis hin zur zeitgenössischen Musik.

In der Saison 2026/27 dirigiert Gabriel Venzago Neuproduktionen von Lohengrin, Ariadne auf Naxos und Don Giovanni am Staatstheater Mainz. Gleichzeitig setzt er seine Orchesterarbeit beim Philharmonischen Staatsorchester Mainz und der Bodensee Philharmonie Konstanz mit ambitionierten Programmen und Kooperationen mit renommierten Solisten wie Olli Mustonen und Frank Dupree fort.

Zu den jüngsten Höhepunkten zählen Engagements mit den Münchner Philharmonikern, dem Norrköping Symphony Orchestra, dem Singapore Symphony Orchestra, dem Aarhus Symphony Orchestra, dem Luzerner Sinfonieorchester, dem Mozarteumorchester Salzburg, der NDR Radiophilharmonie Hannover, der Meininger Hofkapelle, den Bochumer Symphonikern und vielen weiteren Orchestern.

Der in Heidelberg geborene Dirigent studierte in München und Stuttgart und begann seine Karriere an deutschen Opernhäusern, zunächst als Kapellmeister in Schwerin und später als Erster Kapellmeister am Salzburger Landestheater. Dort erarbeitete er sich ein umfangreiches Opernrepertoire, bevor er durch gefeierte Produktionen und einen vielbeachteten kurzfristigen Einspringer an der Bayerischen Staatsoper im Jahr 2017 größere Aufmerksamkeit erlangte.
2026/27 season only. Please contact HarrisonParrott if you wish to edit this biography.
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